
Vorwort zur 2. Auflage

Das seinerzeit neu konzipierte Handbuch ist auf erfreuliche Resonanz gesto-

ßen. Für diese Neuauflage habe ich einige weitere Abschnitte eingefügt, die auf

Anregungen aus der Leserschaft oder auf Erfahrungen aus dem richterlichen

Alltag zurückgehen. Die zivilrechtliche Judikatur förderte in den vergangenen

Jahren zahlreiche beweisrechtliche Aspekte zu Tage. In den Fußnotenapparat

habe ich daher nicht weniger als 120 neue Entscheidungen aufgenommen. In-

zwischen haben sich in der Justiz überall EDV-gestützte Entscheidungsmuster

und Textbausteine durchgesetzt. Die im Buch genannten Formulierungsbei-

spiele stellen auch weiterhin lediglich Anregungen dar.

Nürnberg, im März 2014 Holger Jäckel
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Vorwort zur 1. Auflage

So häufig wie ein Prozess nicht zu vermeiden ist, so sehr ist sein Ausgang in

vielen Fällen von einer Beweisaufnahme abhängig.

Das zivilprozessuale Beweisrecht ist keine konsistente Materie. Es setzt sich

aus vielen Bauteilen zusammen, von denen manche nicht einmal ausdrücklich

gesetzlich geregelt sind. Indessen sind für jeden im Prozess tätigen Juristen

hinreichende Kenntnisse im Beweisrecht unverzichtbar. Das vorliegende neu

konzipierte Handbuch wendet sich in erster Linie an Berufsanfänger unter

Richtern und Rechtsanwälten, ebenso an Referendare. Sie sollen einen Über-

blick in das oft als komplex empfundene Beweisrecht erhalten, so dass verfah-

rensrechtliche Fehler nach Möglichkeit vermieden werden. Das dürfte auch für

erfahrene Praktiker interessant sein. Insbesondere von Anwälten verlangt man,

dass sie anhand der Beweissituation die Prozessaussichten beurteilen und da-

nach die Weichen für das weitere Vorgehen stellen.

Die Darstellung orientiert sich am typischen Prüfungsablauf der Beweisauf-

nahme. Nach übergreifenden allgemeinen Themen folgen die Bereiche Beweis-

bedürftigkeit, Beweismittel, Beweiswürdigung und Beweislast. Als Abschluss

wird das selbständige Beweisverfahren erläutert. All dies wird mit Beispielen,

typischen Fehlerquellen und Formulierungsmustern illustriert. Die Formulie-

rungsmuster erheben keinen Anspruch auf Ausschließlichkeit. Für viele Verfü-

gungen und Beschlüsse halten die Gerichte Formblätter vor. Sie erleichtern die

Arbeit, sind aber nicht immer frei von Fehlern.

Die Nachweise in den Fußnoten – von denen ich bewusst zahlreich Gebrauch

gemacht habe – beziehen sich zumeist auf höchst- und obergerichtliche Recht-

sprechung. Sie ist für die Praxis ausschlaggebend. Den Weg zu näherer Vertie-

fung weist die Schrifttumsübersicht am Beginn der einzelnen Kapitel oder Ab-

schnitte.

Niemand vermag bei einem neu erstellten Handbuch von Beginn an Perfektion

zu liefern. Daher sind Hinweise und konstruktive Kritik jederzeit willkommen.

Abschließend habe ich Herrn Rechtsanwalt Jens Roth vom Verlag W. Kohl-

hammer für die engagierte Unterstützung bei der Realisierung des Buches zu

danken.

Berlin, im März 2009 Holger Jäckel
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